
D e z e m b e r  b i s  F e b r u a r  2 0 0 8

D
o

m
g

e
m

e
in

d
e

b
r

ie
f 



2

Vergesslicher Engel

Wenige Striche, ein bisschen ungelenk, eckig. 
Fast wie eine Kinderzeichnung. 
Die Augen niedergeschlagen, die Hände ineinander. 
Ein Bote Gottes? Ein Verkünder der weihnachtlichen
Freude? Wo sind Glanz und Licht?

Paul Klee zeichnete 1939 einen kindhaften Engel, der traurig wirkt, vielleicht auch
schuldbewusst, weil er etwas Wichtiges vergessen hat. Mit Hitlers Machtübernahme
musste Klee Deutschland verlassen; 1937 sind 102 seiner Werke als „entartet“
beschlagnahmt worden; er selbst leidet zunehmend an einer seltenen Hautkrankheit.
Haben seine Engel ihn vergessen?

Wir wünschen uns strahlende und überzeugende Boten Gottes, deren Glanz sich 
mit dem der Kerzen und der anderen Lichter verbindet. Die uns erinnern an die große
Engelverkündigung: Ehre sei Gott und Friede auf Erden sowie große Freude für alle
Menschen. Aber manchmal bleibt die Dunkelheit und lässt sich einfach nicht vertreiben,
weder durch Kerzen, noch durch Engel: Krankheit, Einsamkeit, Arbeitslosigkeit,
Zukunftsangst. Keine fröhliche Weihnacht. Was, wenn die Engel uns vergessen? –
Wir sollten nicht vergessen: Gott bleibt unserer Dunkelheit nicht fern. Seine Liebe 
gilt allen Menschen. Auf ganz vielfältige Weise begegnet er uns, kommt er in unsere
Welt, tritt in unser Leben, immer wieder, vielleicht auch nicht immer so deutlich 
spürbar.

Ich wünsche Ihnen, dass Gottes Boten Sie nicht vergessen. Ich wünsche Ihnen, 
dass Sie Gott spüren und sein Friede in Ihr Haus kehrt. Eine gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit sowie Gottes gnädiges Leiten auch im Jahr 2008!

Ihr Pastor

Jahreslosung 2008

Jesus Christus spricht:
Ich lebe und ihr sollt auch leben.

Joh.14,19



Te r m i n e  i m  D o m

G o t t e s d i e n s t e

Jeden Sonntag ist um 10.00 Uhr
Gottesdienst. Im Winterhalbjahr
sind die Gottesdienste in der geheizten
Thomaskapelle.
Das Abendmahl feiern wir in der Regel
an jedem ersten Sonntag im Monat.
Um 9.30 Uhr ist dann Beichte in der
Südsakristei.

Kindergottesdienst ist jeden Sonntag
während des Gottesdienstes.
Nach der 1. Lesung feiern die Kinder 
mit den Mitarbeiterinnen ihren eigenen
Gottesdienst Am Dom 1.

M i t t a g s g e b e t e  i m  D o m

Täglich 12.10 Uhr laden Dom-Gemeinde-
glieder zum Mittagsgebet ein.
Wenn Sie mitwirken möchten, melden Sie
sich bitte im Dombüro.

F r a u e n k r e i s

Der Mittwoch-Frauenkreis trifft sich
15.00 Uhr, Am Dom 4.
Nächste Termine:
30. Januar, 27. Februar

Der Donnerstag-Frauenkreis trifft sich
19.00 Uhr, Am Dom 1.
Nächste Termine:
31. Januar, 28. Februar

B i b e l  i m  G e s p r ä c h

Jeweils am 1. Mittwoch im Monat
15.00 Uhr, Am Dom 4

und jeweils am 1. Donnerstag im Monat
19.30 Uhr in der Südsakristei.

Mette im Dom, mittwochs, 6.30 Uhr
im Hohen Chor des Domes.

G o t t e s d i e n s t e
i n  Z i p p e n d o r f

Zippendorf · Betreutes Wohnen
Alte Dorfstraße 39
Weihnachten, 25. Dezember, 10.00 Uhr

Die Termine im Januar und Februar
werden rechtzeitig bekannt gegeben
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We i h n a c h t e n  i m  D o m

Die Termine der weihnachtlichen Gottes-
dienste und Musiken der Kirchgemeinden
der Stadt und der Umgebung bekommen
Sie mit dem Weihnachts-Flyer, der dem
Gemeindebrief beiliegt.

Sie können sich gern weitere im Dom
holen. Bitte sagen Sie es auch weiter.

• 1. Advent, 2. Dezember, 10.00 Uhr
Familiengottesdienst, Thomaskapelle

• Donnerstag, 6. Dezember, 14.00 Uhr
Senioren-Adventsfeier in der
Thomaskapelle
Sie erhalten in diesem Jahr keine
gesonderte Einladung, sind aber 
genauso willkommen!

• Freitag, 7. Dezember, 19.30 Uhr
Adventsbeisammensein
des Förderkreises Schweriner Dom e.V.
in der Thomaskapelle

G e s c h i c h t e n  z u r  We i h n a c h t

Am Dienstag, dem 11. Dezember und
dem 18. Dezember um 10.00 Uhr sind
Kinder mit Eltern und Großeltern zu
„Geschichten zur Weihnacht“, begleitet
von Orgelmusik, in den Dom eingeladen.

J u n g e  G e m e i n d e

AUFGEPASST! Alle Jugendlichen ab 
14 Jahren sind herzlich zur Jungen
Gemeinde eingeladen. Wir treffen uns
zusammen mit Jugendlichen aus der
Schelf- und Schloßkirchgemeinde 
an jedem 1. und 3. Donnerstag im
Monat um 17.30 Uhr im Jugendkeller
des ehemaligen Anna-Hospitals 
(Platz der Jugend 25).

Die nächsten Termine:
6. Dezember 2007 bereits um 17.00 Uhr,
Nikolausaktion in der Schelfkirche 
20. Dezember 2007, Filmabend

Ansprechpartnerin:
Vikarin Ulrike Schmidt
Tel.: 03861/30 25 23

„Gemeinde im Blick 
der Konfirmanden“

Im Januar und Februar erkunden die
Vorkonfirmanden unsere Gemeinde.
Hierzu kommen Sie sowohl mit den
hauptamtlichen Mitarbeitern als auch mit
einigen Gemeindegliedern ins Gespräch
und beteiligen sich nach Möglichkeit an
anderen Aufgaben innerhalb der Gemein-
de. Die Ergebnisse dieser Nachforschung
stellen die Konfirmanden im Anschluss
an den Gottesdienst am 24. Februar vor.
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Neues, stadtweites Angebot 
für Familien:

G o t t e s d i e n s t  f ü r  u n s  

Der (Krabbel)-Gottesdienst für 
0-6jährige und ihre Familien

Die Jüngsten aus unseren Gemeinden 
feiern gemeinsam Gottesdienst und 
natürlich sind die Geschwister, Eltern,
Großeltern, Paten und Freunde genauso
eingeladen, zu staunen, zu singen, 
zu beten und Gott zu loben. 

Der „Gottesdienst für uns“ ist die Gele-
genheit für alle Familien mit (kleinen)
Kindern, völlig entspannt und vor allem
gemeinsam Gottesdienst zu feiern: hier
sind Sie nicht alleine!

Mitten im Advent startet der
„Gottesdienst für uns“ am Mittwoch, 
dem 12. Dezember, um 16.00 Uhr
in der Thomaskapelle des Domes
(Zugang über Kreuzgang); 
ab 16.30 Uhr können wir uns bei Kaffee
und Kuchen unterhalten, spielen und
Freundschaften knüpfen. 

Ab Januar ist der „Gottesdienst für uns“
dann immer am dritten Mittwoch 
im Monat, also am 16. Januar 2008, 
am 20. Februar 2008 und am 
19. März 2008.
Merken Sie sich diese Termine doch
gleich vor!

Wir freuen uns auf Euch und Sie
Euer / Ihr Vorbereitungsteam
Constanze Buck

K i n d e r k i r c h e n t a g e

Vom 4.-6. Februar 2008 sind wieder
Kinderkirchentage in der Heinrich Heine
Schule.
Sie stehen unter dem Thema:
„Zu Gast am Hofe König Davids“.
Einladungen dafür gibt es im Januar 
in den Kindergruppen.

A l l i a n z - G e b e t s w o c h e

6. Januar bis 13. Januar 2008

Detaillierte Angaben
dazu liegen rechtzeitig
im Dom aus.

We l t g e b e t s t a g

Freitag, 7. März 2008
Bitte achten Sie auf die
Aushänge und Flyer!

R e d e - Z e i t

Miteinander sprechen über Themen, 
die die Teilnehmenden bestimmen. 
Die Rede-Zeit findet bis Anfang März
mittwochs von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr
in der Südsakristei im Dom statt, 
Eingang Küsterportal, gegenüber vom
Gemeindebüro Am Dom 4.
Die nächsten Termine:
12. Dezember, 9. und 23. Januar, 
12. und 27. Februar sowie 12. März.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Vielleicht haben auch Sie Interesse!

Pastor Albrecht Martins
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E r n t e d a n k - N a c h l e s e

Beim Grünmarkt in diesem Jahr
kamen 597 Euro zusammen, 
die unseren Partnergemeinden
in Kasachstan, Tansania und
Indonesien zugute kommen.
Herzlichen Dank!

R ü c k b l i c k

K a t h e d r a l e  L i c h f i e l d ,  E n g l a n d

Stan Barnes, einer der aktiven Kathedrale-Gemeindeglieder
aus Lichfield, ist im September gestorben. Er war für die
Partnerschaft zu unserem Dom verantwortlich.
Die Kathedrale Lichfield hat seit den frühen 90er Jahren
partnerschaftliche Beziehungen zum Schweriner Dom.
Jan Ernst, Meinderd Zwart und Gerlinde Haker waren einge-
laden zum Gedenkgottesdienst am 22. Oktober in Lichfield.
Stan wird uns in guter Erinnerung bleiben.

Seine Frau Sylvia bestimmte,
die Kollekte dieses Gottes-
dienstes zu teilen – eine Hälfte
für „The Friends of  Lichfield“
und eine Hälfte für den
Förderkreis Schweriner Dom.

Danke für diese Geste!
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Ta n s a n i a

Das Wasserprojekt SAWODE, Bohren
nach Wasser und Aufstellen der Tanks
ist erfolgreich abgeschlossen. Wir freuen
uns sehr mit den Frauen in Same.
Die Gesamtkosten: 23.806 Euro, davon
bekamen wir 17.806 Euro von der Nord-
deutschen Stiftung für Umwelt und Ent-
wicklung. Das hat alles möglich gemacht! 
Herzlichen Dank. Ebenso Dank den vielen
Spendern, die den Domanteil möglich
machten.  Asante sana! 

Das nachfolgende Projekt sieht vor, 
einen wesentlich größeren Tank auf 
dem Sawode-Gelände aufzustellen und
Wasserleitungen zum Amani-Hostel
(Kirchenherberge und Tagungszentrum
der Diözese) zu legen.
Auch dafür wollen wir Fördergelder von
der  Norddeutschen Stiftung beantragen.

Werden Sie, liebe Domgemeindeglieder
und Freunde der Tansania-Initiative, bitte
nicht müde, Spenden zu geben.

Einen großen Erfolg hatten wir dieses
Jahr wieder mit unserem Büchertisch in
der Nähe der Tansania-Schautafel. Besu-
cher und sicher auch Gemeindeglieder
nehmen sich gern ein Buch und stecken
eine Spende dafür in die Tansania-Spen-
dentruhe.
Es kamen vom Mai bis Oktober diesen
Jahres etwa 2.000 Euro zusammen.

Nächstes Jahr wiederholen wir diese
Aktion. Bringen Sie uns gern Bücher, 
die Sie in Ihrem Regal nicht mehr unter-
bringen.

Zwei Tanks mit je 5000 Liter, es können 
täglich 5000 Liter hochgepumpt werden



„Dombecher“

Wenn Sie noch ein Weihnachts- oder
Geburtstagsgeschenk brauchen:

im Dom können Sie diesen Becher
für 8,80 Euro erwerben.
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G e m e i n d e w a n d e r u n g

Anfang Oktober, an einem golde-
nen Herbsttag, fand die Gemein-
dewanderung statt. Ca. 20 Leute
machten sich auf den Weg, der
diesmal von Raben Steinfeld
durch Wald und Feld nach Plate
führte.
Unterwegs kehrten wir in die
Peckateler Kirche ein: Ein wah-
res Schmuckstück von einer
Dorfkirche! Frau Schnell aus
Peckatel war so freundlich, uns dieses Kleinod mit seinen unzähligen Bildwerken zu
zeigen. Nach einer Andacht am selbigen Ort ging es dann zum Kaffeetrinken ins Plater
Pfarrhaus. Dort klang der Nachmittag nach einem gemütlichen Beisammensein mit vielen
Leckereien aus.

T h o m a s k a p e l l e

Nach jahrelangen Bemühungen, 
die Bänke in Ordnung zu bringen, 
ist es nun ein schöner Erfolg: 
die Tischlerei Fischer restaurierte 
die Bänke für einen moderaten Preis
und die Sanierung von vier Bänken 
spendete Herr Fischer uns.

Herzlichen Dank!

N
eu
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K i n d e r s e i t e

Hallo liebe Kinder,

mit dem 1. Dezember beginnt eine spannende Zeit vor Weihnachten: 24 Tage lang könnt
ihr jeden Tag eine Überraschung in eurem Adventskalender finden. 
Den Adventskalender jedoch, an dem man täglich ein Klapptürchen öffnen kann, gibt es erst
seit 100 Jahren. Vorher haben die Kinder, die das Weihnachtsfest genauso wenig erwarten
konnten wie ihr, Kreidestriche an die Wand gemalt, hatten Abreißkalender oder eine Weih-
nachtsleiter, wo jede Stufe einen Tag darstellte. 
Dann aber, vor ungefähr 100 Jahren gab es einen Jungen, der in der Adventszeit auch immer
ganz ungeduldig wurde und jeden Tag seine Mutter fragte: „Wie viele Tage sind es noch
bis Weihnachten?“ Das brachte seine Mutter auf eine Idee, wie sie ihrem Sohn die Warte-
zeit bis Weihnachten verkürzen könnte: Sie klebte 24 Schächtelchen, in die sie je eine kleine
Überraschung versteckte, auf einen schönen Karton. Der kleine Junge durfte jeden Tag ein
Schächtelchen abnehmen. Dabei konnte er Tag für Tag sehen, wie die Zeit bis Weihnachten
immer kürzer wurde, und sich täglich auf eine Überraschung freuen.
Die Freude über diesen ersten Adventskalender hat der Junge nie vergessen. Und als er
erwachsen war, fing er an, Adventskalender für Kinder herzustellen, die er dann verkaufte.
Auf die 24 Felder wurden Sprüche geschrieben, die auf Weihnachten vorbereiteten. Dann
wurde ein Bogen mit 24 Bildchen gemalt, die zu den Sprüchen passten. Jetzt wurde Abend
für Abend in der Familie das passende Bild ausgesucht, ausgeschnitten und auf den jewei-
ligen Spruch geklebt.
Was ihr wohl für einen (oder sogar mehrere?) Adventskalender habt?

Falls euch die Zeit bis zum Weihnachtsfest trotz des Adventskalenders zu lang werden sollte,
dann bastelt doch einfach noch etwas für den Christbaum. Hierzu ein Vorschlag:

Glanzvolle Lichtpunkte 
Das Glanzpapier mit der Farbseite nach innen zur Hälfte falten, eine Ausstechform auflegen,
die Kontur nachzeichnen, ausschneiden und beide Hälften auf der Rückseite zusammenkleben.
Die Figur könnt ihr noch mit Sternen, Glitzer oder Mustern aus andersfarbigem Glanzpapier
bekleben. Nun den Rand der Figur auf beiden Seiten mit einem Stift ordentlich nachzeichnen
und zum Schluss den Faden mit der Nadel durchziehen und zu einer Schlinge knoten.
Material: Glanzpapier, Ausstechform, Bleistift, Schere, Klebstoff, Sterne und Glitzer nach
Geschmack, Gold- oder Silberstift, Gold- oder Silberfaden, Nähnadel.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein frohes neues Jahr wünschen euch
Renate Klein, Constanze Buck und Ulrike Schmidt!
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A k t u e l l e s

K i r c h g e l d

Im Frühjahr hatten wir Sie um die Zahlung des
Gemeinde-Kirchgeldes gebeten. Wir möchten uns bei
denen herzlich bedanken, die dieser Aufforderung
bereits nachgekommen sind. Rund 16.000 Euro sind
so zusammengekommen, ein ganz wichtiger Beitrag
zur Finanzierung unserer Gemeindearbeit.
Im Haushaltsplan haben wir 20.000 Euro Einnahme
geplant. Bitte überprüfen Sie noch einmal, ob Sie die
Überweisung bisher nur übersehen haben. Bei Be-
trägen ab 100 Euro erhalten Sie unaufgefordert eine
Spendenbescheinigung.

Die Kontonummer finden Sie auf der letzten Um-
schlagseite. Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob Sie
bezahlt haben oder wieviel Sie zahlen sollen, fragen
Sie gern im Dombüro nach.

Albrecht Martins

Die Krankenhausseelsorge ist ein Angebot der
katholischen und der evangelisch-lutherischen
Kirche an den Helios-Kliniken Schwerin.
Sie richtet sich an alle Menschen im Krankenhaus,
unabhängig von deren Weltanschauung oder
Religionszugehörigkeit.
Sie wird von Frau Karola Pfeifer (Gemeinderefe-
rentin, katholisch), Frau Pastorin Dorothea Strube
und Pastor Andreas Greve, beide evangelisch, 
wahrgenommen.

Kontakte
Pastor Greve, Telefon 0385/ 520 23 91
Gemeindereferentin Pfeifer, Telefon 0385/ 520 33 82
Pastorin Strube, Telefon 0385/ 520 33 65

K r a n k e n h a u s s e e l s o r g e

Krankenhausseelsorge an
den HELIOS-Kliniken Schwerin
Wismarsche Straße 393-397
19055 Schwerin
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M u s i k  i m  D o m

Dezember
Sonnabend, 8. Dezember,

17.00 Uhr, im Dom

SINGEN ZUM ADVENT
Mit Domkantorei und Kinderchor

Leitung: Jan Ernst

Donnerstag, 20. Dezember,
20.00 Uhr, in der Paulskirche

JOHANN SEBASTIAN BACH
WEIHNACHTSORATORIUM

TEIL 1-3
Solisten, Orchester, Domkantorei

Leitung: Jan Ernst

Montag, 31. Dezember – Silvester,
21.00 Uhr, im Dom

ORGELMUSIK UND TEXTE
ZUM JAHRESAUSKLANG

Volker Mischok, Lesung
Jan Ernst, Orgel

Februar 2008
Sonntag, 3. Februar,

17.00 Uhr, im Dom (Thomaskapelle)

BAROCKE KAMMERMUSIK
Annette Bellmann, Blockflöte

Reinhard Bellmann, Violoncello
Jan Ernst, Cembalo

Sonnabend, 23. Februar,
18.00 Uhr in der Paulskirche

JOHANN SEBASTIAN BACH
MATTHÄUS-PASSION

Solisten, Orchester, Domkantorei
Leitung: Jan Ernst

Es wurden getauft:

Calvin Zapfe Marie-Luise Bölck
Paula Pankok Eike Hannemann
Jola Pankok

Christus spricht: Ein neues Gebot
gebe ich euch, dass ihr euch unter-
einander liebt, wie ich euch geliebt
habe, damit auch ihr einander lieb
habt. Joh. 13,34

Es wurden kirchlich beerdigt:

Berta Gallwitz 84 Jahre
Lydia Woyke 87 Jahre
Dr. Gertrud Mruck 92 Jahre
Ernst Hall 86 Jahre
Minna Soth 94 Jahre

„Gott ist unsere Zuversicht und
Stärke, eine Hilfe in den großen
Nöten, die uns getroffen haben,
darum fürchten wir uns nicht.“

Psalm 46, 2.3

Ta u f e n  u n d
B e e r d i g u n g e n

Sonnabend,
26. April 2007
9.00 Uhr
im Rittersaal
Ritterstraße 3

Thema: Liebestötern auf der Spur
Referentin Marion Buchheister
Bei Nachfragen:
Gabriele Karsch Tel. 0385/5810706
Gerlinde Haker Tel. 0385/5810824

A u s b l i c k



Ö f f n u n g s z e i t e n  d e s  G e m e i n d e b ü r o s :

B a n k v e r b i n d u n g :

M i t a r b e i t e r I n n e n  d e r  D o m g e m e i n d e

Das Dombüro hat Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr geöffnet.
Mittwochs von 9.00 bis 11.00 Uhr ist der geschäftsführende Pastor im
Dombüro anzutreffen (ansonsten nach Vereinbarung). 

Gemeindekonto: Ev. Kreditgenossenschaft e.G., BLZ 520 604 10, Konto 53 109 11
Kirchgeldkonto: Ev. Kreditgenossenschaft e.G., BLZ 520 604 10, Konto 10 53 109 11
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Domgemeindebüro
Am Dom 4 Telefon 56 50 14
19055 Schwerin Telefax 56 58 24
Email: dom@kirche-schwerin.de
Internet: http//www.kirche-schwerin.de/dom

Domprediger Volker Mischok
(ab 1. Januar geschäftsführender Pastor) Telefon 5 55 79 55
Demmlerstraße 5, 19053 Schwerin
Domprediger Albrecht Martins Telefon 5 93 77 77
Bischofstr. 6, 19055 Schwerin 

Domkantor Jan Ernst
Telefon 5 81 08 24

Katechetin Renate Klein
Telefon 7 73 37 82

Sekretärin Annett Mischok
Telefon 56 50 14

Küster Karl-Heinz Semrok 
und Vikarin Ulrike Schmidt 

über Dombüro

Öffentlichkeitsarbeit Gerlinde Haker
Telefon 5 81 08 24
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FÖRDERKREIS

Förderverein
Musik im Dom e.V.


